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5 Dienſtag den 22. November 1888 
Ausländiſche Begebenheiten | 
Sy ani en. 


Benehmen führte die Einwohner vom 
Junguera und Figueras in ihre Woh 
nungen zurück, die ſie bey Annäherung 
le der Armee verlaſſen hatten f 
les iſt zum Vortücken bereit. Die Bayonne, den 22 Okt. Black und 

Diviſion Souham iſt eingetroffen. la Romana ſind noch in den von ih⸗ 
Unſtre Divifion (Pino) ſteht ſchon nen eroberten Bilbao; wo ein ſtarkes N 
in der Linie. Wir glauben, dieſe Franzöſiſches Korps, das ſich zu Du⸗ 
beyden Diviſionen find beſtimmt, Ror U: rango: ſammelt, ſie angreifen. wird 
ſes und Girona (in Katalonien) zu 3 — Die Truppen, welche das erfte,, 
erobern, und ſich mit dem Armeckorps | Korps der groſſen Armee ausmachen, 
des Gentrals Duhesme, der ſich zu haben geſtern angefangen, in hieſiger 
Barcellona befindet, vereinigen zu kön⸗ Stadt anzukommen; dieſe Kolonne 
nen. Zwiſchen den Italieniſchem und f beſtand aus dem 27, leichten, dem 

Framzöſiſchen Soldaten herrſcht antes 24. Linien⸗ und dem 121 Dragoner⸗ 
Vernehmen. Geuerol Pino halt flrens J Regimente, mehreren Kompagnien 
ar Manne zucht. Sein freundliches | Sappeurs, Mineurs und Artilleriſten, 


3 — Briefen aus Perpignan vom 
14. Okt. heißt es unter andern: „Als 


im 


nn — —— — —— N N RE m — 


in allem 7 bis gooo Mann; fie find | 


dien Morgen nach Spanien abmar⸗ 


ſchirt. : 

Perpignan, den 22. Okt. Gen. 
Duhesme iſt den 10. dieß an der 
Spitze von soco Mann aus Bars 
cellona ausmarſchirt, und bis Gra— 
nolles vorgerückt. Er iſt auf ein 
Korps von 6co Inſurgenten ges 
ſtoſſen, daß nicht Stand zu halten 
vermochte. Gen. Duhes me hat über⸗ 
dem von dieſer Expedizion viele Le⸗ 
bensmittel nach dem enge blokirten 
Barcellona eingebracht. — Der Theil 
unſerer Armee, der den Namen Armee 
von Katalonien führt, wird vom Gen. 
Gouvion-Saint-Cyr kommondirt. 
Unter ſeinem Befehle ſtehen die Di⸗ 
viſionsgenetale Dohesme, Chabran 
und Leechi, die in Bartcellona find; 
und die Divifionen Reille, Chabot, 
Pine und Souham, wovon ein Theil 
den Hafen von Figueras beſett hält, 
und der Reſt in der Linie ſteht, fer⸗ 
2 auf dem erſten Befehl aufzubre⸗ 

en. 

Mehrere Nachrichten ſprechen von 
einem ſtarken Verluſte, den das Nez 
meekorps des Marſchalls Ney, nach 
einigen kurz zuvor errungenen Bor; 
theilen, durch die vereinte Macht von 
Moore, Romana und Blake erlitten 
haben ſoll. 


Frankreich. 


Paris, den 30. Okt. Se. Maj. 
der Kaiſer iſt gegen Mittags nach 
Bayonne abgereiſt. Die Kaiſerin be- 


gleiteie ihn bis nach Rambouillet⸗ 
Den Tag zuvor beſuchte der Kaiſer 
mehrere Spitäler, und ſchien mit der 
guten Ordnung, die darin herrſcht 
ſehr zufrieden. 

Paris am 30. Oktober. In der 
Sitzung vom 27. Oktober ſandte die 
geſetzgebende Behörde eine Deputazion 
von 25 Mitgliedern, mit dem Prä⸗ 
ſidenten an ihrer Spitze, ab, um dem 
Kaiſer die gewöhnliche Dankſagungs⸗ 
adreſſe zu überbringen. Sie wurde 


Der Redner der Abgeordneten, Praͤ⸗ 
ſident Graf Fontanes hielt hierauf 
folgende Anrede: „Sire! Die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung legt Ew. Maj. 
die Dankadreſſe zu Füſſen, welche das 
geſammte Franzöſiſche Volk einſtim⸗ 
mig mit ihr beſchloß. Die väterli⸗ 
chen Geſinnungen, ausgeſprochen in 
der vom Throne herabgehaltenen Res 
de, erzeugten überall Liebe und Dank⸗ 
barkeit. Der größte Feldherr kennt 
alſo noch etwas Heldenmüthigeres, 
Erhabeneres, als den Sieg! — — 
Ja Sire! Wir hörten es aus Ihrem 
eigenen Munde; es giebt eine größere 
dauerhaftere Macht als Waffengewalt, 
nähmlich die Macht, die ſich auf gu⸗ 
te Geſetze und Nationalanſtalten grün⸗ 
det. — Die Eeſetzbücher, die ihre 


um Mittag vorgelaſſen. 


Weisheit niederſchrieb, erſtrecken ſich 


weiter als ihre Eroberungen, und herr⸗ 

ſchen über zwanzig verſchiedene Nazi⸗ 

onen, deren Wohlthäter Sie find, 

Die geſetzgebende Verſammlung muß 

vorzuͤglich jene ſtillen Siege feyern, 
ü de⸗ 
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denen immer die Segnungen der 
Menſchleit folgen. — — Auf Ge⸗ 
ſegebung und Finanzen beſchtaͤnken 
ſich alle unſere Pflichten, und von 
Ihnen erhielten wir dieſe zweyfache 
Wohlthat. Ew. Maj. war es vor⸗ 
behalten, unter eines weitſchichtigen 
Reiches Trümmern den geſellſchaftli⸗ 
chen Verband aufzufinden, und mit⸗ 
ten unter den Verheerungen des Kriegs 
Wohlfahrt des Staates herzuſtellen. 
So wie olles andere, erſchufen Sie 
auch den wahren Urſtoff des Finanz, 


fyſtems. Dieß Syſtem für groſſe Mor 


narchien das angemeſſenſte, iſt ein? 
fach und feſt wie der Grundſatz, wo 
darch ſie regiert werden. Nicht durch 
jene künſtliche Mittel unterſtützt, die 
eben fo unbeſtändig find, als Mei⸗ 
nungen und Ereigniſſe, iſt es unver: 
gänglich wie die Reichthümer unſers 
Bodens. Machen auch manchmal drin- 
gende Umſtände die Auflage neuer 
Taxen nothwendig, fo ſtehen doch die⸗ 


fe immer mit dem Bedürfniſſe im 
Verhältniß, und verſchwinden wieder 
Man zehrt die Zukunft 
nicht zum voraus auf. Der Staat 


mit dieſen. 


wird nicht nach einer Reihe glorreiz 
cher Jahre, unter der Laſt der öffent- 
lichen Schulden zuſammenſtürzen, Fein 
Staatöban’erot in Begleitung von 
Revolutionen Abgründe öffnen, wel⸗ 
che Throne und ganze Geſellſchaften 
verſchlingen. Dieſe Uebel ſind von 
uns fern. Gedeckt iſt die Ausgabe 
und die Einnahme. Die gegenwär⸗ 
tigen Auflagen ſollen nicht vermehrt 


ben zu mäßigen. 


werden. Sie verſichern dieß in ei⸗ 
nem Augenblick, wo andere Staaten 
alle ihre Hilfsquellen erſchoͤpfen. In 
dem Augenblicke, da Sie ihr eigenes 
Glück aufopfern, beſchäftigt ſich Ihr 
Geiſt allein mit dem Glücke Ihres 
Volks. Sie waren beym Anblick der 
groſſen Familie (ſo nennen Sie Frank⸗ 
reich) gerührt, und obwohl der An— 
hänglichkeit Aller verſichert, bieten Sie 
doch an der Spitze einer Million uns 
überwindlicher Krieger den Frieden an. 
— In dieſer großmüthigen Abſicht 
fahen Sie den Kaiſer von Ruß and. 
Sonſt, wenn fo mächtige Souveräne 
ſich Europa's Grenzen näherten, ge— 
riethen alle benachbarten Staaten im 
Unruhe; Unglück weiſſagende, dro⸗ 
hende Vermuthſingen begleiteten ſol⸗ 
che groſſe Zuſammenkünfte. O über 
alles merkwürdige Epoche! Die bey⸗ 
den erſten Monarchen der Welt vers 
binden ihre Fahnen, nicht um die 
Welt zu bekriegen, ſondern um ihr 
den Feieden zu geben. — Ew. Maj. 
ſprach das Wort: Aufopferungen aus, 
und wir wagen es zu ſagen, dieß Wort 
ſetzt allen Ihren Siegen die Krone 
auf. — — Allerdings will die Nas 
zion, fo wenig als Sie, ſoſche Auf⸗ 
opferungen, die den Ruhm beyder zu 
nahe träten; allein es gab nur ein 
einziges Mittel, Ihre Groſſe zu er. 
hohen, nehmlich den Gebrauch derſel⸗ 
Sie gaben uns das 
Schauſpiel der alles bezaͤhmenden 
Macht, und behalten uns ein auſſer⸗ 
ordentlicheres Schauſpiel vor; das 
Schaue 
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Schauſpiel der ſich ſelbſt bezähmen⸗ 
den Macht. — — Freylich wähnt 
ein feindliches Volk den Augenblick 


dieſes letzten Ruhms für Sie zu ver⸗ 
zögern. Auf den Ruf der Zwietracht 
und der Fakzionen ſtieg es auf das 
feſte Land. Schon haben Sie die 
Waffen ergriffen, um ihm entgegen 
zu gehen. Sie verlaſſen Frankreich 


wieder, das in ſo viel Jahren Sie 


nur fo wenige Tage ſah; Sie reifen 


ab, und ich weiß nicht, welche Furcht 


durch Liebe eingeflößt, durch Hoff⸗ 


tung gemildert, alle Gemüther ergrief. 
— Und doch wiſſen wir, daß allent⸗ 


halben Glück und Sieg Sie beglei⸗ 


ten Sehnſuchte voll und wünſchend 
ſieht Ihnen das Vaterland nach; es 


empfiehlt Sie feinen tapfern Kindern, 
die Ihre treuen Legionen bilden. Sei⸗ 


ne Wünſche werden .erhöret werden; 
alle Ihre Soldaten ſchwören ihm auf 
ihre Schwerter, ein ſo theueres, ſo 
glorrreiches Haupt, von dem fo viele 


Schickſale abhängen, zu bewachen. 


Sire, die Hand, die Sie von Wun⸗ 
der zu Wunder auf den Gipfel der 
menſchlichen Gröſſe erhob, wird we⸗ 
der Frankreich noch Europa verlaſſen, 


die beyde Ihrer noch länger bedür⸗ 
fen ” . h 


Die Deputazion erhielt von dem 


Kaiſer folgende Antwort: Meine 
Pflicht und meine Neigung vermögen 
mich, die Gefahren meiner Soldaten 
zu theilen. — Wir ſind uns wechſel⸗ 
ſeitig nothwendig. — Meine Rückkehr 
in meine Hauptſtadt wird ſchnell ſeyn. 


— Ich rechne die Fatiguen für we⸗ 
nig, wenn ſie dazu beytragen können, 
den Ruhm und die Gröſſe Fraukreichs 
zu ſichern. Ich erkenne in den Be⸗ 
ſorgniſſen, die Sie mir ausdrücken, 
die Liebe, die Sie zu mir hegen; ich 
danke Ihnen dafür. 


Großbrittanien. 


In Gothenburger Zeitungen lieſt 
man folgende ältere Nachrichten aus 
London vom 29. Sept. Die Gen. 
Dalrymple und Burard ſind aus Por⸗ 
tugall zurückberufen, und es ſoll zu 
Chelſca eine genaue Unterſuchung we⸗ 
gen ihres Verfahrens angeſtellt wer⸗ 
den. Sir H. Dalrymple diente zu⸗ 
erſt ‚unter ‚den Garden, war einige 
Zeit Mitglied des Porlements, und 
erhielt dann das Kommando von ChHara 
tam Barracks, das einzige Komman⸗ 
do, welches er geführt, ehe er zum 
Stellvertreter des Herzogs von Kent 
zu Gibraltar beſtimmt wurde. Auch 
Gen. Wellesley iſt nach London be⸗ 
rufen, und das Kommando der Trup⸗ 
pen in Portugall fällt nun an Sir 
John Moore und Gen. Hope. — 
Der Herzog von Pork war eingeladen, 
der Miniſterkonferenz beyzuwohnen, 
die wegen Zurückberufung des Gen. 
Dalrymple aus Portugall gehalten 
wurde; er lehnte es aber ab, da dis 
Anſtellung des gedachten Generals ohne 
fein Vorwiſſen geſchehen ſey. — Der 
bekannte Horne Toofe iſt fo krank, 
daß man an feinem Aufkommen zwei⸗ 

elt Am 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nr. 94. 


Kun dma chung. 


Nachdem die Apotheke zum golde⸗ 
men Karpfen allhier kaͤufllich hindange⸗ 
geben werden ſoll, fo werden die Kauf 
Auftigen hiermit vorgeladen, ſich der 
nähern Bedingniſſe wegen in der Groß. 


kergaſſe, im Hauſe Nr. 230 gefaͤlligſt 


anzumelden. 


Krakau den 46. November 1808. 
2 


Ankündigung. ; 
Da durch die Beförderung des pro⸗ 


wiſoriſchen Waſſerbaudirektors Oſter⸗ 
lamm zum wirklichen Direktor, eine 


erſte Adjunktenſtelle bey der Lemberger 


k. k. Oberbaudirekzion für die Abtheis 


tung des Straſſenbau⸗Faches mit dem 


Gehalte vou jaͤhrl. 900 flr. oder reſpek⸗ 
live die zweyte Akjunktenſtelle mit 8oo 
fir. Beſoldung, falls die erſte durch den 
dermaligen 2. Adjunkten beſetzt werden 
ſollte, in Erledigung gekommen üft: 
fo wird von Seite des k. k. Galtziſchen 
Landes⸗Guberniums der Konkurs unter 
Bemeſſung einer 3 monatlichen Friſt, 
nähmlich vom 1. November 1808 bis 
Ende Jänner 1809. mit dem Beiſatze 


ausgeſchrieben, daß jedem Bittwerber 


um ſo mehr obliege, ſich uͤber den Be⸗ 
fi der mit beſtem Fortgang erworbe⸗ 
nen philoſophiſchen, phyſiſchen, und 
mathematiſchen Wiſſenſchaften, fo wie 
über die praktiſche gute Verwendung 
derſelben, 


in jedem, beſonders aber im 


Avertiſſemente. 


1 


Straſſenbaufache gehoͤrig auszuweiſen / 
als es einerſeits mit hoͤchſten Hofdekret 


vom 30. Jänner d. J. anbefohlen wur⸗ 


de, die Adjunkten an jener der 3 Baus 


abtheilungen zu verwenden, wo fie ib⸗ 


ren Faͤhigkeiten gemaͤß die vortheil⸗ 
hafteſten Dienſte zu leiſten vermögen; 
andererſeits aber bekannt iſt, daß Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche in das Architektur⸗ 
und Waſſerbaufach einſchlagen, haͤufig 
auch bei dem Straſſenbaugeſchaͤft vor⸗ 
kommen. 

„Uebrigens haben die Kompetenten 
ibre Geſuche unmittelbar bei der k. k. 
galiziſchen Oberbaudirekzion einzubrin⸗ 


gen. 


Lemberg am 27. Oktober 1808, = 


Kundmaſchung. 


Da die hoͤchſte Hoſſtelle bewillige⸗ 
bat, von den für die hierkreiſtgen zur 
Piekarer Herrſchaft gehoͤrigen Gemeine 
den Kaſzow und Nowawies bey der 
hieſigen Kreiskaſſe erliegenden Kapitals 
pr. 29,032 flr. 4 4/ kr. Kriegsdarlehns⸗ 
und Landeslieferungs⸗Obligazionen ein⸗ 
2 fo werden diejenigen, die der⸗ 
ey Obligazionen beſitzen, und ſelbe zu 
veraͤußern Willens ſind, aufgefordert, 
ſich dießfalls an den Unterzeichneten zn 
verwenden. n i 

Krakau am 18. November 1808. 


Anton Baum v. Appelshofen 
k. k. Hofrath und krakauer Kreis⸗ 
Hauptmann. 8 
€ dire, 


" 
“ 


. 
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Von Seite des k.k. Krakauer ade: von 903 fir. beſtehende Erbſchaft, den 
lichen Gerichts in Weſtgalizien wird 


dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. 


Adam Boezkowski zum drittenmal Des 


kannt gemacht: daß deſſen Mutter 
Dorothe de Hendle, erſter Boczkowska, 
zweyter Ehe Wyezalkowska geſtorben 
ſey, und ihn ſammt andern Kindern als 


Erben eingeſetzet habe. 


Boczkowski ob, in der geſetzmaͤſſigen 
Friſt feine Rechte zu dieſer Erbſchaft 
anzumelden, widrigens deſſen Erbtheil, 
welcher in feinem Nahmen der aufge 
ſtellte Kurator Advokat Bienkiewieß an: 
getretten hat, ſolaug gerichtlich ver— 
walter werden wird, bis er fuͤr todt 
wird erklaͤret werden konnen. 


Krakan am 24. Oktober 1808. 


Joſeyh v. Nikorowiez. 


V. Lichoeki. 
4 Kannamiller. 


Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 
Adelichen Gerichtes in Weſtgalizien. 


Jendrzejowiez. 2 


Sd 


Von dem k. k. Krakauer Adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der Geiftliche 
Nikolaus Zawiski Pfarrer in Sobulka 
am 26. Jänner 1803 geſtorben fen, und 
deſſen Verlaſſenſchaft bei dieſem Ges 
richte abgehandelt werde. 

Da aber die Erben des beſagten 
Geiſtlichen Nicolaus Zawiski den Nas 
men, Zunahmen, und Wohnorte nach 
unbekannt ſind; ſo werden dieſelben 


Es liegt demnach ihm Hrn. Adam 


anf Einſchreiten des koͤnigl. Fiskus hie- 


mit vorgeruffen, damtt ſie ſich zu dieſer 
Erbſchaft binnen drey Jahren anmel⸗ 


ven, widrigens dieſe in einem Betrage 


koͤnigl. Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Krakau am 10. September 1808. 
Joſeph v. Nikorowiez. 


Pohlberge 
Mankolski. 8 
Alis dem Mathe des k. k. Krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgolizien. 
; Elsner. 
Kundmachung. 


Wiewohlen von Seite dieſes Mas: 
giſtrats mehrere Kundmachungen ergan⸗ 
gen ſind, wowit von der Hoͤhe aus 
Fenſtern oder andern Oefuungen der 
Haͤuſer kein Waſſer herabgegoſſen, oder 
andere Sachen herabgeworfen werden, 
ſo fangen dennoch dermalen mehrfäl⸗ 
tige Beſchwerden ein, daß aus dem 
Fenſtern des 1. und 2. Stockes der 
Haͤuſer Waſſerabguͤſſe geſchehen, und 
vorübergehende Perſonen befchädigett 
werden. Um diefem Unfuge, und allen: 
Ansfluͤchten, womit ſich die Angeſchul⸗ 
digten einer ſoſchen Handlung der 
Strafe entziehen, mit allem Ernile vor⸗ 
zubeugen, wird hiemit abermahlen be⸗ 
kannt gegeben, daß auf den Fall, als 
die Anzeige wegen eines Waſſirs-Ab⸗ 
guſſes aus einem Haufe bey dieſem 
Magiſtrate einlanget, und gegruͤndet' 
ſeyn wird, der Hauseigenthuͤmer ohne 
aller Nachſicht mit der Strafe von 7 
Dukaten belegt werden wird, wobey 
der den Beſchaͤdigten zugefuͤgte Scha⸗ 
den befonders zu erſetzen vorbehalten: 
bleibt. Dem Anzeiger eines Uebertret⸗ 
tungs Falles gegen dieſe Anordnung! 
wird das Drittel des oberwähnten! 
Strafbetrags zugeſichert. 


Krakau den 28 Oktober 180g. 


Gollmayer. 
Groß Sekretaͤr. 
N BT 
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Ank u ndig u ng. 


Da die im Fruͤhjahre des l. J. 
abgehaltene Verſteigerung der Koſzyker 
ſtaͤdtiſchen Hutweide Oſteck wegen Man- 
gel an Pachtluſtigen ohne Erfolg ge⸗ 
blieben iſt, fo wird auf den 30. l. M. 
eine neuerliche Verſteigerung dieſer 
Hutweide allda abgehalten werden. 


Pachtluſtige werden eingeladen am 


gedachten Tage allda zu erſcheinen, und 


ſich mit einem Rengeld von 37 fl zu 
verſehen, wo ihnen ſodann die naͤhern 
Bedingniſſe dieſer Pachtung an Ort 
und Stelle werden bekannt gegeben 
werden. 


Krakau am 5. November 1808. 3 
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Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
beruium wird zur Veſetzung der beim 
Lemberger Magiſtrate mit jährlicher 
Beſoldung von 800 fl. erledigten Raths⸗ 


ſtelle der Konkurs bis zum 18. Dezem. 


. J. mit dem Beilage ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
und Moralitaͤtszeugniſſen, dann deren 
uͤber ihre letzte Dienſtleiſtung oder Ver⸗ 
wendung verſehenen Geſuche noch vor 
dem Ausgange der feſtgeſetzten Frift 


beim Lemberger Magiſtrate einzureichen 


haben. 


Lemberg am 1. November 1508 
1 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit 
dem jährlichen Gehalte von 5co flr. 
erledigten Bügermeiſtersſſelle beim Mas 
giſtrats der Stadt Olknez, der Konkurs 


bis zum 15. Dezember J. J. mit dem 
Beiſatze ausgeſchriebeu: daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Wahlfaͤhigkeits. 
dekreten aus beyden Linien, dann Mo⸗ 
ralitaͤts- und der letzten Dienſtleiſtung 


oder Verwendungs⸗Zeugniſſen verſehe⸗ 


nen Geſuche, binnen obiger Friſt beim 
Krakauer k. Kreisamte anzubringen 
haben. 


bemberg am 28. Oktober 18908. 1 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Stryer Magiſtrat mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 flr. verbundenen bewilligten 
Grundbuchshaͤndlersſtelle, der zugleich 
die Judizial⸗ und politiſche Regiſtra⸗ 
tur zu beſorgen hat, der Konkurs auf 
den 5. Dez. d. J. mit dem Beſſatze 
ausgeſchrieben, daß jene, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ſich über 
die Kenntniß der deutſch, polniſch und 
lateiniſchen Sprache, dann der Regi⸗ 
ſtraturs⸗Geſchaͤfte, und mit einem Zeuge 
niſſe über ihre Moralitaͤt auszuweiſen, 
und ihre dießfaͤlligen Geſuche noch vor 
Ende des obigen Termins beim Stryer 
k. Kreisamte anzubringen haben. 

Lemberg am 19. Oktober 1808. 1 
— — . — 

Edikt. 

Bon dem k. k. Krakaner adelichen 
Gerichte in Wellgalizien wird bekannt 
gemacht: daß die in dem Kra auer Krei⸗ 
ſe gelegenen, der Frau Antonilla Zbo⸗ 
rowska eigenthuͤmlichen, auf eine Sum 
me von 42,580 flr. 32 17/2 kr. geſchaͤtz⸗ 
te Guͤter Belzow ſammt dem Antheile 
Roſzezynek, auf Einſchreiten der Tofa 
de Goslowskie Czarnocka hinterl fernen 
Wittwe des verſtorbenen Anton Czar⸗ 
nocki, als Mutter und Vormuͤnderin 

der 


— 992 


zer minderjährigen Marianna, Thereſſa, 
Kaſper, Emilia, und Antonina Czar⸗ 
nockie, zur Befriedigung einer Summe 
pr. Sooo flpol. oder 1250 flr. im gewich⸗ 
tigen Golde, ſammt ?infen vom 24. 
Juny 1790, welche aus einer, mittels 

entenz des k. k. Landrechts dd. 12. 


Juny 1804. DE ne, Czarnocki und 


der Pane archocka zugeſproche⸗ 
nen Hauptſumme pr. 20,000 flpol, her⸗ 
vuͤhret, durch oͤffentliche am 7. Hornung 
1809, ftuͤh um 9 Uhr bei dieſem Ge⸗ 
richte abzuhaltende Verſteigerung, ge 
gen nachſtehende Bedingniſſe werden 
verkaufet werden:: ei 
1. Hat jeder Lizitirrende den zehnten 

Theil des Schaͤtzungswerthes (wel⸗ 

cher ihm zum Kaufſchilling eingerech⸗ 


net werden wird) zur Sicherheit den. 
Lizitazion bei der vorzunehmenden 


Verſteigerung zu erlegen: 


2 Die den. Reltgionsfond betreffenden 


Summen haben bei den Guͤtern und 
ihrer Original ⸗ Hypothek gegen die: 
u. entrichtende Intereſſen, zu ver⸗ 
leiben, in ſofern der k. Fiskus da⸗ 
hin einſtimmig iſt, daß dieſe For⸗ 
derungen auf denen Gütern. verblei⸗ 
ben koͤnneu, im widrigen Falle aber 
bat ſolche der Kaͤufer binnen 14 Ta⸗ 
gen an das Depofitenamt abzufuͤh⸗ 
ren, und deßwegen der k. Fiskus ſich 
gleich bei der Lizitazion zu erklaren. 


3 Hat der Kaͤufer, nachdem die Lizi⸗ 
tazion beſtattiget ſeyn wird, binnen 


14 Tagen die gerichtlich behauptete 
Summe von 1250 flpol. oder 277 D. 


31% flr. im gewichtigen Golde ſammt 


5 von 100: vom 24. Jun 1804 zu 


rechnenden Zinſen, und im Exekuzi⸗ 
onswege gehabten Gerichtsauslagen,, 
bei dem gerichtlichen Depofitenamte: ö 


zu erlegen. F Fr 
4 Wird der Käufer die auf dieſen Guͤ⸗ 
tern verficherte Schulden, welche bel. 


der Lizitazion werden liquidirt wer⸗ 
den, zur Audzahlung auf ſich ‚neh: 
men, ſofern die hypothezitten Glaͤu⸗ 
biger uͤbereinſtimmen, baß ihre For⸗ 
derungen auf denen Guͤtern verblei⸗ 
ben, widrigenfalls aber fuͤr die nicht 
einſtimmenden das Geld an das De⸗ 
poſſtenanzt abzufuͤhren, und dieß falls 
die ſich anmeldenden Glaͤubiger, ſich 
gleich bei der Lizitazion zu erflärem: 
haben, N 


u 


dingniſſe, wird der Käufer das Erbs 
eigenthums. Dekret erhalten, im Falle 
aber die Bedingniſſe nicht erfüͤllet 
werden follten, werden dieſe Chiter: 
auf ſeine Koſten binuen zo Tagen zum 
zweytenmal⸗ 8 werden, mit: 
dieſem beſonderen Beiſatze, daß wenn: 
jemand m der letzten Lizitazion die⸗ 
ſe Guͤter um einen geringeren Preis, 
als der erſte Käufer angebothen hat,, 
kaufen, ſollte, er den abgaͤngigen Be⸗ 
trag für Sachen der Schuldnerin zu 
erſetzen ſchuldig feyn: wird. 


Es werden demnach alle Kauflufiige 
Zeit und Orte zu erfcheinen.. un 
Die hypothezirten "Gläubiger hin⸗ 

5 eg en werden ermahnet, womit ſte, ohne 
beſondere Zitgzionen abzuwarten. ihre“ 
Forderungen in das Lizitazions Proto 
koll uͤberreichen, widrigens auf fie bei 
Vertheilung der, aus der Lizitazion ges) 
ſammelten Summe, feine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 5 5 


Krakau am 19, Oktober 1808; 1 4 
Joſeph v, Rikorowießj , 
Plach⸗ 
Pohlberg⸗ b 
Aug dem Rathe des k. k. Krakauer 
adelichen Gerichts. ed 
116.27 W Elsner. 1 


Guhruckt und verlegt bei Sof Giorg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdtucktr⸗. 


Nach der Erfuͤllung oberwähnter Ber 


angewieſen , in der obenangefuhrten 


— 


